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I. Einleitung 

Aufgabe des vorliegenden Projektes ist die Evaluation und Weiterentwicklung der Tourismuskon-

zeption für das Land Mecklenburg-Vorpommern. Dabei wird die touristische Entwicklung im Land 

insgesamt bewertet. Es gilt die regionalen und kommunalen Planungen zusammenzuführen und 

Schwerpunkte für den künftigen Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern zu identifizieren (regio-

nal und thematisch). 

 

Folgende Grundprinzipien spielen dabei eine zentrale Rolle: 

• Bestehende Themenfelder und Aktivitäten werden – wo sinnvoll – fortgeschrieben und neue 

Aspekte – wo notwendig – eingebracht. 

• Analysen und Primärerhebungen werden minimiert, im Mittelpunkt steht ein kommunikati-

onsorientierter Ansatz. 

• Ziel ist ein kompaktes, praxisorientiertes Strategiepapier mit Maßnahmenkatalog. 

• Die eigentliche Konzeption und deren Umsetzung werden in allen Phasen konsequent mit-

gedacht. 

 

Die Erarbeitung und Gestaltung der Landestourismuskonzeption ist in drei Phasen unterteilt: 

• Zunächst erfolgt eine Ist-Analyse bzw. Evaluation. Bestandteile sind die Berechnung des 

Wirtschaftsfaktors Tourismus, eine quantitative und qualitative Evaluierung des Tourismus in 

Mecklenburg-Vorpommern sowie die Auswirkungen von externen Rahmenbedingungen auf 

die Destination. Mit dieser Phase beschäftigt sich der vorliegende Bericht. 

• Daran schließt sich die Strategie- oder konzeptionelle Phase an. Hier werden strategische 

Leitlinien und Ziele identifiziert sowie Handlungsfelder und konkrete Empfehlungen formu-

liert.  

• Klare Prioritäten und Zuständigkeiten sind erforderlich und leiten in die dritte und letzte 

Phase der Umsetzung über, in der erstmals ein Umsetzungsmanagement in Mecklenburg-

Vorpommern entwickelt und erste Umsetzungsschritte eingeleitet werden. 

 

Credo: Die Landestourismuskonzeption löst sich von starren konventionellen Ansätzen und 

gibt Raum für Innovationen. Neue Denkmuster sind ausdrücklich erwünscht und erforder-

lich. Über allem steht eine Fokussierung auf die wesentlichen Kernthemen. 

 

Für diesen Prozess bedarf es eines breiten Partizipations- und Kommunikationsansatzes – einer 

Konzeption aus Mecklenburg-Vorpommern für Mecklenburg-Vorpommern, aus der Branche für die 

Branche. Dies gewährleisten Lenkungs- und Strategiegruppen, Expertengespräche und Onlinebe-

fragungen. In der Strategiephase kommen Regional- und Themenkonferenzen sowie im weiteren 

Verlauf Umsetzungsworkshops hinzu. Für die Dauer der Bearbeitung der Konzeption, aber gerade 

auch für die Umsetzungsphase, wird eine onlinebasierte Dialogplattform aufgebaut.  

 

Durch diese intensive und breite Beteiligung von Akteuren und Betroffenen wird eine höhere Ak-

zeptanz erreicht, Probleme und Handlungsfelder werden verständlicher und entwickelte Maßnah-

men nachvollziehbar gestaltet.  
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II. IST-Analyse 

1. Der Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern in Zahlen 

Mecklenburg-Vorpommern zählt zu den touristisch bedeutendsten Destinationen in Deutschland. 

Mit einem Marktanteil an allen gewerblichen Übernachtungen bundesweit von 6,8 Prozent (2015) 

liegt der Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern mittlerweile auf Platz sechs im Ländervergleich1 

– bei den privaten Urlaubsreisen ab 5 Tagen Dauer liegt das Land laut FUR-Reiseanalyse 2016 sogar 

fast gleichauf mit dem Spitzenreiter Bayern.2 Nach einer langjährigen Wachstumsphase mit beacht-

lichen quantitativen Zuwächsen hat der Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern im Jahr 2015 ein 

Allzeithoch von 29,5 Millionen Übernachtungen erreicht. Seit 2010 stieg die Zahl aller statistisch 

erfassten Übernachtungen um 6,5%. Allerdings ist der MV-Tourismus kein Selbstläufer mehr. Ent-

wickelten sich die Nachfragezahlen in den Nachwendejahren rasant und unaufhaltsam nach oben 

(allein zwischen 1993 und 2003 haben sich die Übernachtungswerte im Land mehr als verdoppelt), 

halten sich die Zuwächse seit 2004 in Grenzen. So wuchs das Übernachtungsvolumen im vergan-

genen Jahrzehnt jährlich nur noch um gut 1 Prozent.3 
 
Tourismus mit enormer wirtschaftlicher Bedeutung  
In Anbetracht der strukturellen und demografischen Herausforderungen in Mecklenburg-

Vorpommern hat sich die Tourismusbranche zu einer tragenden Säule und einem in hohem Maße 

stabilisierenden Wirtschaftsfaktor entwickelt. Der Tourismus kurbelt als Querschnittsbranche nicht 

nur die Konjunktur bei den direkten Profiteuren an, sondern leistet auch einen wichtigen Beitrag 

zur Regionalentwicklung. Laut den aktuellen Berechnungen des DIW Econ aus dem Jahr 2016 wird 

pro Einwohner und Jahr eine Bruttowertschöpfung von über 2.500 Euro aus dem Tourismus in 

Mecklenburg-Vorpommern erzielt. Zudem entfallen auf 100 Einwohner mehr als 8 Erwerbstätige in 

der Tourismusbranche und bei Zulieferern. Damit zählt das Land bundesweit zur Spitzengruppe in 

Sachen wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus. 
 
Dabei spielen inländische Gäste nach wie vor die mit Abstand wichtigste Rolle. Hier gewannen die 

drei Top-Quellmärkte Nordrhein-Westfalen, Niedersachen und Brandenburg seit 2009 weiter 

Marktanteile.4 Potenziale bestehen weiterhin in einigen west- und süddeutschen Regionen, wäh-

rend die klassischen Märkte in Ostdeutschland als Quellländer immer umkämpfter werden. 
 
Der Anteil internationaler Gäste wuchs im Zehnjahresvergleich sogar um 20,5%. Erstmals erreichte 

Mecklenburg-Vorpommern 2014 den Meilenstein von mehr als einer Million internationalen Über-

nachtungen. Angesichts des nach wie vor dynamischen Inlandsmarktes blieb der Marktanteil des 

Incoming-Tourismus jedoch stabil und bewegt sich nach wie vor auf einem niedrigen Niveau von 

3,5%.5 Es fällt auf, dass die Niederlande als wichtigster Auslandsmarkt, aber auch Dänemark und 

Schweden stagnieren, während die Schweiz und Österreich eine positive Entwicklung zeigen, auch 

bedingt durch eine zunehmend bessere Verkehrsanbindung. Abgesehen vom Nachbarland Polen 

sind weitere internationale Quellmärkte für Mecklenburg-Vorpommern jedoch kaum relevant.  

__________________________________________________________________________ 
1  Statistisches Bundesamt 2016 
2  www.reiseanalyse .de 
3  Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 
4  ebd. 
5  ebd. 
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In den Beherbergungsbetrieben Mecklenburg-Vorpommerns stieg erfreulicherweise das Auslas-

tungsniveau. Deutlich über dem Durchschnitt liegen hier die Hotellerie sowie die Vorsorge- und 

Rehakliniken.6 Das Gastgewerbe im Land verzeichnet eine steigende Innenfinanzierungskraft und 

steigende Gewinnmargen, was den Betrieben mehr unternehmerischen Handlungsspielraum bie-

tet. Jedoch wird dieser derzeit noch nicht für die notwendigen Investitionen im Sinne einer auch 

mittelfristig guten Wettbewerbsfähigkeit eingesetzt.7 Insgesamt ist die im Land gebotene Qualität 

als gut zu bezeichnen, viele Betriebe verfügen z.B. über anerkannte und segmentspezifische Quali-

tätssiegel wie DEHOGA-, DTV-Klassifizierung oder Bett+Bike. Aber auch bei der Durchdringung der 

Branche mit Klassifizierungen und Zertifizierungen holen andere Länder und Regionen zuneh-

mend auf.  

 
MV-Tourismus in der Reifephase: Wachstumsgrenzen und Qualitätssteigerung 
Der Tourismus leistet einen erheblichen Beitrag zur Regionalentwicklung in Mecklenburg-

Vorpommern, ist mit seiner stabilen Marktstellung jedoch in der Reifephase angelangt. Weitere 

automatische und unbegrenzte Zuwächse werden nicht mehr selbstverständlich sein. Das Gast-

gewerbe leidet zunehmend unter Nachwuchsmangel und unbesetzten Stellen. Am Beispiel der 

Gästezufriedenheit zeigt sich, dass Wettbewerber wie Schleswig-Holstein inzwischen auf- bzw. 

überholen. Unter den Freizeiteinrichtungen in Mecklenburg-Vorpommern verzeichnet die Mehr-

heit auch langfristig Besuchereinbußen, was bei insgesamt steigenden Gästezahlen einerseits auf 

dringend notwendige Qualitäts- und Attraktivitätsanpassungen hindeutet, andererseits die Bedeu-

tung des Tagestourismus unterstreicht. Zuwächse konnten hier insbesondere mit Investitionen, 

Veranstaltungen oder Sonderausstellungen erzielt werden.  

 
Ein genauerer Blick auf die Regionen und Segmente im Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern 

zeigt, dass die Küste mit 96 % des erbrachten Wachstums als Treiber fungiert. Dabei fällt die Meck-

lenburgische Ostseeküste durch eine besonders dynamische Entwicklung auf. Auch einige Städte, 

namentlich Rostock, Stralsund und Wismar, tragen überdurchschnittlich zum Wachstum bei. Da-

gegen ist in der Mecklenburgischen Schweiz und Seenplatte sogar ein leichter Rückgang zu ver-

zeichnen. Im Wettbewerbsvergleich wird jedoch deutlich, dass das Umfeld durch eine starke Dy-

namik geprägt ist. Während die Küsten noch nahezu gleichauf mit den Wettbewerbern liegen, zei-

gen sich Städte, ländliche und Seeregionen anderswo deutlich dynamischer als in Mecklenburg-

Vorpommern. 

 
Angebotsseitig ist das Übernachtungswachstum durch die Hotellerie getrieben. Alle Regionen 

steigerten ihre Auslastung in diesem Segment. Zudem zahlen sich die Maßnahmen zum Saison-

ausgleich immer stärker aus bzw. kommen die Top-Orte in den Sommermonaten an ihre Wachs-

tumsgrenzen. Bei der gebotenen Qualität sind die Leistungsträger mit den durchgeführten Klassifi-

zierungen und Zertifizierungen im Wettbewerbsvergleich noch gut platziert. Die Gästebewertun-

gen zeigen jedoch trotz einer generell gestiegenen Zufriedenheit auch regionale Unterschiede. 

Besonders gute Werte erzielen Vorpommern und Rügen/Hiddensee. 

__________________________________________________________________________ 
6  Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 
7  Ostdeutscher Sparkassenverband 2016 
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Campingtourismus: Weiterhin sehr wichtiges Segment, tragende Rolle für den MV-Tourismus und ho-

he wirtschaftliche Bedeutung; guter Status erreicht (Qualität, Innovationskraft), daher geht es eher da-

rum Position zu halten; ähnliche Aufgaben wie 2010. 

 

Wellnesstourismus: Marktbearbeitung läuft gut, wenn auch eher „nebenher“ als Ergänzungsangebot für 

Kulturinteressierte Genießer“; v.a. durch starke Partner vorangetrieben. 

 

Tagestourismus: Es sind einige Aktivitäten initiiert worden, aber gerade jenseits des Urlauberlokalver-

kehres ist die Entwicklung aufgrund weniger hochklassiger Angebote bzw. deren mangelnder Sichtbar-

keit in der Kommunikation und teils schlechter Anbindung/Verkehrssituation aus den Metropolen 

schwierig. 

 

Gesundheitstourismus: Potenzial ist vorhanden, v. a. zur Saisonverlängerung, aber es fehlt ein „Küm-

merer“, der die Aktivitäten zusammenführt und die Umsetzung forciert. Zudem sind Parallelstrukturen 

vorhanden und eine weitere Profilschärfung und Professionalisierung (Qualität, Selbstzahler) ist erfor-

derlich. Genau hier setzt die integrativ zusammengestellte Projektgruppe "Gesundheitstourismus“ an, 

deren Arbeit kontinuierlich fortgesetzt werden sollte. 

 

Kultur: Durch den Markenprozess und die Urlaubswelt (inkl. Kompetenznetzwerk) ist MV bei diesem 

Thema und den damals festgeschriebenen Maßnahmen ein sehr gutes Stück vorangekommen. Zudem 

hat der Kulturtourismus eine wichtige Bedeutung zur Stärkung des Binnenlandes, für die Saisonverlän-

gerung und eine hohe Wertschöpfung.  

 

Reiten: Hausaufgaben gut erfüllt, solide Basis vorhanden, für die geringe Priorität (und Nachfragesitua-

tion) aber sehr viele Aktivitäten und ähnliche Personalstärke wie wichtigere Segmente (z.B. Rad, Wasser 

und Wandern) 

 

Golfen: Absolute Nische, Vermarktung läuft größtenteils am TMV vorbei und damit eher weniger pro-

fessionell, hohes Potenzial für Saisonverlängerung und Wertschöpfungssteigerung – aufgrund der Ziel-

gruppenstruktur besser aufgehoben in Urlaubswelt Genuss und Kultur als „Zusatzangebot“ für Ziel-

gruppe Genießer. 

 

Landurlaub: Mit LandArt sind viele Themen und Aufgaben auf innovative Weise angegangen und ent-

sprechende Erfolge erzielt, Problemthema bleibt die Qualität in der Fläche und die Fortführung der 

Netzwerkarbeit ohne Fördermittel. Hier sind nach dem Anschub nun die Partner und Touristiker gefragt. 

 

MICE (Meetings, Incentives, Conventions und Events): Nicht umgesetzt; es sollte weiterhin geprüft 

werden, inwiefern interessierte Partner z.B. über das landesweite Zugpferd Rostock und die dort instal-

lierten Organisationsstrukturen Synergien erzielen können. Zudem ist eine stärkere Profilierung nötig, 

wenngleich das Thema kein flächendeckendes für das Land ist. 
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Zielgruppen 

Best Ager: Teilweise sehr gut abgedeckt über Genuss und Kultur 

 

Familien: Erfolgreiche Umsetzung und Stärkung der Position, aber noch zu starker Fokus auf Küste und 

Hauptsaison. Die tatsächliche Innovation liegt gefühlt aber eher im Binnenland (Landurlaub, Aktiv, innova-

tive Unterkünfte, etc. – und damit auch größere Wertschöpfungspotenziale als bei klassischem Familienur-

laub an der Küste). 

 

Junge Erwachsene / Jugendliche: Hier ist sehr viel auf gutem Niveau passiert. Der klare Schwerpunkt liegt 

auch hier bislang noch stark auf der Küste, teilweise noch der Seenplatte beim Thema Outdoor). Allerdings 

sind die Erfolge (Reichweite etc.) bislang kaum messbar, weil keine geeigneten Indikatoren zur Verfügung 

stehen. Künftig gilt es diesen Aspekt in der Maßnahmenplanung (Zielsetzung und Erfolgsmessung) stärker 

zu berücksichtigen, um die Aktivitäten zu überprüfen und die Zielgruppe strategisch weiterzuentwickeln. 

 

Viele Maßnahmen der Landestourismuskonzeption von 2010 konnten in 

den vergangenen Jahren  umgesetzt werden. Treiber war der Markenpro-

zess und die damit verbundene Neustrukturierung des Themen-

Zielgruppenmarketings hin zu Urlaubswelten. Durch eine klare Gewichtung 

innerhalb der Urlaubswelten liegt nun eine belastbare Grundlage für den 

Ressourceneinsatz vor. Vor diesem Hintergrund sind sowohl strukturelle Entscheidungen hinsichtlich der 

Budget- und Personalplanung als auch Investitionen und Fördermaßnahmen zu gestalten.  

Auffällig bei der Gewichtung ist der bislang starke Fokus auf die Sommersaison und die Küste Mecklen-

burg-Vorpommerns, obwohl deutlich wird, dass sehr viele Potenziale und eine teilweise durchaus höhere 

Innovationskraft im Binnenland liegen. Hier werden die Prioritäten vor dem Hintergrund des Saisonausglei-

ches und einer möglichen Wertschöpfungssteigerung neu justiert. 

 

Umsetzungsgrad

hochgering



Evaluier

Vorpom

 

 

 

4. Bewu

Ziel: Ima

nach in

Ergebn

Matrix 

Gutach
Regelmä

des Tour

Aspekt d

Tourism

der Bevö

kerung z

 

Vorausse

sind fun

Bevölke

kerungs

 

Um die T

Kampag

Ein posit

titionen

 

Herausfo

ren Situa

rung und Wei

mmern: Teil  - 

usstsein de

age und Ste

nen und au

nisse aus de

Bedeutun

hterliche Ei
äßige Öffent

rismus und d

des wichtige

usentwicklu

ölkerung erf

zu reduziere

etzung für g

dierte Inform

rung sowie b

befragung).

Tourismusak

gnen kreative

tives Tourism

. 

orderung: D

ation am tou

iterentwicklu

Ist-Analyse/Ev

er Bedeutun

ellenwert d

ußen weiter

er Online-B

g und Zufr

inschätzun
tlichkeitsarb

den Stellenw

er werdende

ung sollte we

folgen, um K

en (insbeson

gezielte Maß

mationen üb

bei Entschei

 

kzeptanz un

e Projekte u

musklima (Be

as Dienstleis

uristischen A

ng der Lande

valuation 

ng des Tour

des Tourism

r stärken 

Befragung

riedenheit

ng des dwif
eit über die 

wert als Stan

n Binnenma

eitgehend im

Konflikte zwis

dere auch b

nahmen zur

ber das aktue

dungsträge

d den Stolz d

nd konkrete

evölkerung, 

stungsbewu

Arbeitsmarkt

estourismusko

rismus als z

mus in Meck

g der touris

f: 
wirtschaftlic

ndortfaktor is

arketings. 

m Einklang m

schen Touris

bei Wachstum

r Erhöhung d

elle Bewusst

rn (z.B. über

der Bürger a

e Konfliktlösu

Betriebe, Be

usstsein bzw

t zu stärken. 

onzeption Me

zentralen W

klenburg-Vo

stischen Ak

O-Töne

• „Die Tou

gen Stel

Energie

• „Der To

schaft h

tengesp

• „Die wir

wird in v

wahrge

• „Die Akz

erhöht w

•  „Zu viel

perieren

trieb) 

che Bedeutu

st künftig nu

mit Bedürfnis

smus und Be

msbestrebun

der Tourismu

tsein und die

r die Durchfü

auf ihr Land z

ungsstrategi

eschäftigte, 

. die Gastge

 

ecklenburg-

Wirtschaftszw

orpommern

kteure in M

urismuswirtsch

llenwert in der

n, Bäderregelu

urismus wird g

hintenangeste

präch) 

rtschaftliche B

vielen Kommu

enommen.“ (Be

zeptanz bei Be

werden.“ (Betr

le sind nicht da

nder Tourismu

ung 

ur ein 

ssen 

evöl-

ngen). 

usakzeptanz

e Akzeptanz

ührung einer

zu erhöhen, 

ien gefragt. 

Besucher) ist

berrolle bei 

geri

weig stärke

n  

MV: 

chaft hat nicht

r Politik (siehe

ung, Fewo-Pro

gegenüber de

ellt.“ (sinngem

Bedeutung des

unen immer no

etrieb) 

evölkerung mu

rieb) 

darüber aufgek

us kein Selbstlä

z und Konflik

z des Tourism

r repräsenta

, sind statt al

t entscheide

einer immer

Umsetzungs

ng

- 34 -

en 

t den notwend

e erneuerbare 

oblematik).“ 

r Landwirt-

mäß aus Exper-

s Tourismus 

och nicht 

uss noch weite

klärt, dass pros

äufer ist.“ (Be-

ktreduzierun

mus in der 

tiven Bevöl-

llgemeiner 

end für Inves

r schwierige

grad

hoch

di-

-

er 

s-

-

ng 

-

s-

-



Evaluier

Vorpom

 

 

 

5. Leitli

Ziel: Sic

lang de

Ergebn

Matrix 

Gutach
Einer lüc

te komm

bewerbs

gar ausz

holen za

Qualität 

 

Die prof

die Sens

handene

Wissens

sowie no

me gesc

wartung

 

Beispiele

„Gästelie

 

rung und Wei

mmern: Teil  - 

inie: Wettbe

cherung der

er gesamten

nisse aus de

Bedeutun

hterliche Ei
ckenlosen Q

mt auch weit

svorteil Qua

zubauen, hat

ahlreiche We

 überholt (z.

fessionellen 

sibilisierung 

en Instrume

vermittlung

och praxista

chaffen werd

gen entsprec

e wie die „gr

ebling“ – be

iterentwicklu

Ist-Analyse/Ev

ewerbsvort

r Marktposi

n Wertschö

er Online-B

g und Zufr

inschätzun
ualität entla

terhin eine h

litätstourism

t MV nicht ko

ettbewerber

.B. Gästezufr

Aktivitäten d

und Motivat

nte und Hilf

 auf ihre Sin

uglicher zu g

den, um die 

chende Qua

roßeIdeenRe

ide vom LTV

ng der Lande

valuation 

teil Qualität

ition durch

pfungskett

Befragung

riedenheit

ng des dwif
ang der touri

hohe Bedeut

mus stärker z

onsequent g

 auf bzw. ha

riedenheit) –

der Landese

tion der Leis

festellungen

nhaftigkeit h

gestalten. Zu

Marktabdec

lität lückenlo

eise“ zur Erhö

V Sachsen in

estourismusko

tstourismus

Erhaltung 

ten 

g der touris

f: 
istischen We

tung zu. Das

zu nutzen un

genug verfo

aben MV ber

– nicht zuletz

ebene sind fo

stungsträger

 wie Praxisle

hin zu überp

um anderen

ckung in der 

os sicherzus

öhung der In

itiiert – zeige

onzeption Me

s stärker nu

und Ausba

stischen Ak

O-Töne
• „Der B

ben, a
zu kur
Thema
findet 
grund
mehr 

• „Quali
zierun
waltu

• „Beim
Koord
gelmä
noch m

• „In MV
keit ist
Bereic
Bitte a
DTV in
markt
dern e

ertschöpfung

 Ziel, den W

nd möglichst

lgt. Mittlerw

eits in punkt

zt Schleswig

ortzusetzen 

r wichtiger d

eitfäden, kre

prüfen und i

n sollten bess

Breite zu erh

tellen.  

nnovationsf

en den Weg

ecklenburg-

utzen und a

u der Quali

kteure in M

e 
Bereich Qualitä
aber er kommt 
rz. Es gibt keine
a bearbeitet. In
Qualität eher

d anderer wich
unter.“ (DMO/
ität lässt sich n

ngen und Labe
ng/Verband) 
Thema Barrie

dinierungsstelle
äßiges Qualitä
mehr darauf k

V gibt es viele Q
t nicht immer g

ch Barrierefreih
auf die Bezahlb
n vielen Dingen
tgerecht. Koop
eingehen.“ (Be

gsket-

ett-

t so-

weile 

to 

g-Holstein. 

und besser z

denn je. Es gi

ative Ansätz

hre Aktualitä

sere Anreizsy

höhen und s

ähigkeit ode

auf. 

ge

ausbauen! 

itätsführers

MV: 

ät wird zwar g
t in der Umsetz
e Personalstel

In den einzelne
r nebenbei sta

htiger Alltagsa
/Verwaltung/
nicht nur anha
el festmachen.

erefreiheit hink
le Qualitätstou
ätsmonitoring
konzentrieren!

Qualitätslabel
gewährleistet

heit sind große
barkeit der Lab

en überteuert u
perationen mit
etrieb) 

zu bündeln. 

ilt, zum eine

ze von Erfah

ät hin zu übe

systeme für e

so eine den 

er die Qualit

Umsetzung

ring

- 35 -

schaft ent-

groß geschrie-
zung eindeutig
lle, die dieses 
en Bereichen 
tt und geht au
rbeiten immer

/Verband) 
and von Zertif
.“ (DMO/Ver-

kt MV hinterhe
urismus? Re-
: In Zukunft 
!“ (Betrieb) 

ls, Nachhaltig
t. Besonders im
e Schwächen. 
bels achten. 

und nicht 
t Nachbarlän-

Zudem ist 

en die vor-

rungs- und 

erarbeiten 

eine Teilnah-

Kundener-

ätsinitiative 

gsgrad

hoch

g 

uf-
r 

fi-

er. 

-
m 

-

-



Evaluier

Vorpom

 

 

 

6. Qual

Ziel: Die

eines qu

wicklun

der Hoc

stärken

Ergebn

Matrix 

Gutach
Dieses K

Bemühu

ansatzw

der Hand

tätsentw

selwirku

 

rung und Wei

mmern: Teil  - 

litative Entw

e schon in d

uantitative

ngsziele mu

chsaison bz

. 

nisse aus de

Bedeutun

hterliche Ei
Kernthema e

ungen zur Ve

weise bearbe

dlungsbeda

wicklung - Sa

ungen zueina

iterentwicklu

Ist-Analyse/Ev

wicklung vo

der letzten 

n Wachstum

uss nun wirk

zw. an den H

er Online-B

g und Zufr

inschätzun
einer zukunft

erbesserung

itet worden.

rf, wobei die

aisonalität – 

ander zu bea

ng der Lande

valuation 

or quantitat

Landestour

msstrebens

klich ernst g

Hotspots an

Befragung

riedenheit

ng des dwif
tsfähigen To

 von Hardwa

. Entspreche

e Themen Q

Nachhaltigk

arbeiten sind

estourismusko

tiver Entwic

rismuskonz

s durch qua

genommen

n der Küste

g der touris

 
f: 

ourismusentw

are- und Ser

end groß und

ualitatives W

keit – Mobilit

d.  

onzeption Me

cklung 

zeption form

alitative und

n werden, u

e zu reduzie

stischen Ak

O-Töne
• „Die tou

vom qu

(DMO/

• „Ich den

gehöre

nur in S

dentlich

fentlich

• „Wettb

in Schle

men un

gerung

wicklung ist,

rvice-Qualitä

d grundlege

Wachstum –

tät in ihren W

ecklenburg-

mulierte Fo

d wertschö

um weitere 

eren und de

kteure in M

uristischen Pla

uantitativen W

Orte/Verwaltu

nke, die infras

n vor allem au

Städte: zukunf

he Straßen, gu

he Verkehrsmit

ewerbsverschä

eswig-Holstein

nd Kampagnen

g“ (DMO/Orte/

, trotz vielfac

ät, erst 

end ist 

Kapazi-

Wech-

orderung na

pfungsorie

Belastunge

en ländliche

MV: 

ayer lassen sic

Wachstum blen

ung) 

trukturellen M

uch auf das La

ftsträchtig ist B

ute Verkehrsan

ttel fördern“ (B

ärfung durch 

n durch Qualit

n zum Thema

/Verwaltung) 

cher und erf

Umsetz

gering

- 36 -

ach Ersatz 

ntierte Ent-

en, v. a. in 

en Raum zu

h immer noch

nden.“  

Maßnahmen 

and und nicht 

Breitband, or-

nbindungen, ö

Betrieb) 

Entwicklunge

tätsmaßnah-

a Saisonverlän

folgreicher 

zungsgrad

h

-

u 

h 

öf-

en 

-

och



Evaluier

Vorpom

 

 

 

7. Nach

Ziel: Ein

burg-Vo

tegie fü

Ergebn

Matrix 

Gutach
Das The

spielen. 

Nachhal

markreg

 

Neben d

nomisch

gente U

praxisna

Tourism

 

rung und Wei

mmern: Teil  - 

hhaltige To

ne nachhalt

orpommern

ür den Ostse

nisse aus de

Bedeutun

hterliche Ei
ma Nachhal

Dabei muss

ltigkeit (ökol

gionen wie B

dem Natur- u

hen und sozi

msetzung b

ahe Maßnah

us.  

iterentwicklu

Ist-Analyse/Ev

urismusent

tige Tourism

n, Natur- un

eeraum unt

er Online-B

g und Zufr

inschätzun
tigkeit ist ak

s zwingend e

logisch, öko

Baden-Württ

und Umwelt

ialen Nachha

raucht es ein

men für alle

ng der Lande

valuation 

twicklung f

musentwick

nd Kulturrau

terstützen 

Befragung

riedenheit

ng des dwif
ktueller denn

ein ganzheit

nomisch un

emberg.  

schutz sind 

altigkeit zu b

ne zentrale K

 Ebenen und

estourismusko

für Mecklen

klung als ob

umpotenzi

g der touris

f: 
n je und mus

licher Ansat

d sozial) ver

somit auch A

berücksichti

Koordinierun

d Akteursgru

onzeption Me

nburg-Vorpo

berste Präm

al stärker v

stischen Ak

O-Töne
• „Weitere

Natur ve

muss ve

Wertsch

(DMO/O

• „Nachha

wichtige

• Gestiege

Regiona

und -rec

es u. E. K

touristis

(DMO/O

•  „Es steh

sion auc

stark im

• „Die Ent

nerprog

tur- und

touristis

schutzg

bracht w

ss auch in de

z mit der Be

rfolgt werde

Aspekte der

gen. Für ein

ngsstelle sow

uppen im MV

ecklenburg-

ommern 

misse für das

erknüpfen 

kteure in M

es quantitative

erhindern! Erle

erbessert werd

höpfung für die

Orte/Verwaltu

altigkeit in sein

e Themen für k

ene Anforderu

alentwicklung 

chtliche Rahm

Koordinierung

schen Nutzung

Orte/Verwaltu

hen wie in der g

ch die Großsch

m Fokus.“ (Betr

twicklung von

grammen, das 

d Kulturschaffe

scher Infrastru

ebieten in den

worden. […]“ (

er LTK MV 20

trachtung d

n – immer o

 öko-

e strin-

wie 

V-

s Reiseland

und eine G

MV: 

ves Wachstum 

ebbarkeit der N

den, damit die 

ie Bevölkerung

ung) 

inen 3 Dimens

künftige LTK“ 

ungen an die t

g durch natursc

menbedingung

gsstellen zur Ve

g des Naturrau

ung) 

gesamten Tou

hutzgebiete an

rieb)  

n Regionalmar

s Zusammenw

enden und der

uktur ist gerad

n letzten Jahre

(DMO/Orte/V

017+ eine tra

er drei Dime

orientiert an 

Umsetzu

gering

- 37 -

d Mecklen-

Gesamtstra-

zu Lasten der

Naturräume 

Natur auch 

g generiert.“ 

sionen sind 

(Betrieb) 

touristische 

chutzfachliche

gen. Hier bedar

ernetzung und

ums […]“  

urismusdiskus

n der Ostsee 

rken und Part-

wirken von Na-

r Ausbau von 

e in den Groß-

en vorange-

Verwaltung) 

agende Rolle

ensionen de

Bench-

ungsgrad

ho

r 

e 

rf 

d 

-

-

-

-

e 

r 

ch



Evaluier

Vorpom

 

 

 

8. Fach

Ziel: Die

marktpo

Ergebn

Matrix 

Gutach
Der Fach

Schlüsse

nannten

gesetzt, 

die als fe

auch die

 

Die Situa

bereits d

-quantit

trieben) 

Der Leitl

geringer

wicklung

rung und Wei

mmern: Teil  - 

hkräfte- und

e jugendze

olitik“ erwe

nisse aus de

Bedeutun

hterliche Ei
hkräfte- und

elthemen fü

n Aufgaben w

insbesonde

ederführend

e Leistungstr

ation (unbes

die Angebot

tät (z.B. verrin

unter dem F

linie (einsch

r Umsetzung

g der LTK MV

iterentwicklu

Ist-Analyse/Ev

d Nachwuch

ntrierte „Na

eitern 

er Online-B

g und Zufr

inschätzun
 Nachwuchs

r den MV-To

wurden nur 

ere durch die

de Partner be

räger selbst 

setzte Ausbi

tsqualität (z.B

ngerte Öffnu

Fachkräftem

ließlich aller

gszufriedenh

V 2017+ zu b

ng der Lande

valuation 

hsmangel v

achwuchsp

Befragung

riedenheit

ng des dwif
smangel ist u

ourismus. Die

rudimentär 

e Branchenve

ei der Umset

müssen akti

ldungsplätz

B. überforde

ungszeiten, w

mangel. Entsp

r Maßnahme

heit beigeme

berücksichti

estourismusko

vorbeugen 

politik“ zu ei

g der touris

f: 
und bleibt e

e bereits in d

und wenig s

ertretungen

tzung benan

iver werden.

ze, fehlende 

erte Servicek

weniger Tisc

prechend fä

en) wird eine

essen. Neue

gen (z.B. aus

onzeption Me

und bewält

iner „umfas

stischen Ak

O-Töne

• „[…] a
me de
dass e
attrak
(DMO

•  „
niedrig
attrak
in Sch
[…]“ (

• „
gliede
Schlüs
Einbin
samm
[…]“ (

• „Anfra
bezüg
vor, w
Aufga
nicht d
jekte s
sung.“

• Keine A

ines der zen

der alten LTK

strategisch u

n und die Pol

nnt sind. Abe

.  

Fachkräfte) 

kräfte, schlec

che in der Ga

llt auch die B

e der höchste

e Rahmenbed

sländische F

ecklenburg-

tigen! 

ssenden tou

kteure in M

e 

an den Beding
es Mindestlohn
ein Job im Tour
ktiv bleibt.“ 

O/Verwaltung/

„Solange im B
ge Löhne beza

ktiv. Da werden
ulen und Weit
DMO/Verwalt

„Wann wird di
erzeitung zur S
ssel. Charmeof

ndung in die sc
menarbeit mit d

DMO/Verwalt

agen von Hoch
glich eines Arbe

wir bräuchten d
aben bewältige
die Mittel - Pra
sind keine dau
“ (DMO/Verwa

Anmerkungen

ntralen 

K be-

um-

litik, 

er 

hat sich vers

cht ausgebild

astronomie, 

Bewertung d

en Bedeutun

dingungen s

achkräfte).   

ger

uristischen 

MV: 

gungen hat sic
ns bisher nicht
rismus nach w

/Verband)  

Bereich des Ga
ahlt werden is
n auch Info-Ve
terbildung nic
tung/Verban

ie DEHOGA tä
Selbstdarstellu

ffensive, Werb
chulische Ausb
dem Bildungsm
tung/Verban

h- und Fachsc
eitsplatzes lieg

diese, um die z
en zu können,

aktikum und te
uerhafte 
altung/Verba

n von den Betr

schärft. Viele

dete Aushilf

, Schließung

durch die Ak

ngen bei gle

sind bei der 

Umsetzungs

ring

- 38 -

Arbeits-

ch mit Ausnah
ts geändert, so

wie vor wenig 

stgewerbes so
t der Beruf un-
eranstaltunge

chts helfen. 
d) 

tig? Eine Mit-
ung ist nicht de
bekampagnen
bildung, Zu-
ministerium. 
d) 

hulabsolvente
gen uns ständ

zunehmenden
, haben aber 
emporäre Pro

nd) 

rieben (!) 

erorts leidet 

fen) und  

en von Be-

kteure aus: 

eichzeitig se

Weiterent-

sgrad

hoch

-
o 

o 
-

en 

er 
n, 

en 
dig 
n 

-

hr 



Evaluier

Vorpom

 

 

 

 

9. Zuku

Ziel: Eff

Ergebn

Matrix 

Gutach
Die Fortf

Mit Blick

Grundsä

schutzes

auch auf

tigkeit n

 
 

rung und Wei

mmern: Teil  - 

unft des Tou

fiziente Abs

nisse aus de

Bedeutun

hterliche Ei
führung des

k auf die tou

ätzlich stellt 

s – auch wei

fgrund der g

nicht vielmeh

iterentwicklu

Ist-Analyse/Ev

urismus du

stimmung d

er Online-B

g und Zufr

inschätzun
s Hochwasse

rismusreleva

sich die Frag

terhin ein ei

großen Schn

hr dort integ

 

ng der Lande

valuation 

rch schrittw

der Initiative

Befragung

riedenheit

ng des dwif
erschutzes e

anten Projek

ge, ob dieses

igenes Them

nittmenge m

griert werden

estourismusko

weise Anpa

en im Tour

g der touris

f: 
ntspricht de

kte empfiehl

s Thema – je

menfeld dars

mit dem Them

n sollte. 

onzeption Me

ssung an d

ismus und 

stischen Ak

 

O-Tön
• „Der

Proje

chen

Verw

• „Hoc

heitl

der S

lang

wert

nich

Verw

• „Die

in de

chen

en gesetzlich

lt sich eine P

enseits des K

stellt, oder o

menfeld Nac

ecklenburg-

en Klimawa

Klimaschut

kteure in M

ne 
r administrativ

ekten steht in 

n nachhaltigen

waltung) 

chwasser- und

liche Aufgabe 

Schutz von Lei

ge sind daher i

ten, nur umset

t beeinträchti

waltung) 

Maßnahmen

er aktuell vorh

nd.“ (DMO/Ort

hen Bestimm

Prüfung der b

Küsten-

b es 

chhal-

ge

andel siche

tz 

MV: 

ve Aufwand be

keinem Verhä

n Ergebnissen

d Küstenschutz

 des Staates – 

ib und Leben –

immer als nac

tzbar, wenn de

igt wird.“ (DM

n und Mittel fü

handenen Form

rte/Verwaltun

mungen. 

bisherigen P

Umsetzun

ering

- 39 -

ern! 

ei geförderten

ältnis zu mögli

n“ (DMO/Orte/

z sind eine ho-

bestimmend i

– Tourismusbe

chrangig zu be

er Schutzzwec

O/Orte/  

r den HWS sin

m ausrei-

g) 

Prioritäten. 

gsgrad

hoch

n 

i-

/ 

-

ist 

e-

e-

ck 

d 

h



Evaluier

Vorpom

 

 

 

10. T

Ziel: Tou

ten Lan

Ergebn

Matrix 

Gutach
Die Verz

tourismu

Regions

 

Die Entw

menbere

größer g

grafische

dels für d

zierter V

 

In allen B

 

Vor allem

nachteil

die Errei

motorisi

rung und Wei

mmern: Teil  - 

Tourismuse

urismusent

des- und in

nisse aus de

Bedeutun

hterliche Ei
zahnung des

usrelevanten

ebene bleib

wicklungen d

eichen wie d

geworden ist

en Schrump

den stationä

Verkehrsinfra

Bereichen b

m das Them

 und Entwic

ichbarkeit au

ierten Indivi

iterentwicklu

Ist-Analyse/Ev

entwicklung

twicklung, v

nsbesonder

er Online-B

g und Zufr

inschätzun
s Tourismus 

n Behörden/

bt ein wichtig

der letzten J

der Versorgu

t: z.B. Proble

pfungsregion

ären Einzelh

astruktur. 

esteht wenig

a Erreichbar

klungshemm

us dem Ausla

dualverkehr

ng der Lande

valuation 

g stärker m

v.a. im Hinb

re der regio

Befragung

riedenheit

ng des dwif
mit anderen

/Institutione

ges Thema.

ahre haben 

ung mit beda

eme in der N

nen, an Rad-

andel, steige

ger ein Erken

rkeit/Mobilit

mnis). Im Zu

and verbess

r (MIV) hat si

estourismusko

mit ganzheit

blick auf de

onalen Entw

g der touris

 

f: 
n Entwicklun

en auf der La

dazu geführ

arfsgerechte

ahversorgun

-/Wanderwe

ende Tourist

nntnis – als v

ät muss eine

ge der Inter

sert werden. 

ch verstärkt

onzeption Me

licher regio

mografisch

wicklung au

stischen Ak

O-Töne

• „Kleinte

verhind

lungsko

• „Die Ver

tät ange

ger ung

bei gleic

reits zu e

Hauptsa

droht.“ (

• „Der kün

nicht au

einbezie

(sinnge

• „Die Kla

kaufsve

rismusla

strengu

(DMO/O

ngsbereichen

andesebene 

rt, dass der H

en touristisc

ng / bei gast

gen im Binn

tenzahlen be

vielmehr ein

e höhere Prio

nationalisier

Die schon im

, entspricht 

ecklenburg-

onaler Entw

hen Wandel

uch instituti

kteure in M

ilige Strukture

ern/erschwere

onzepte.“ (DMO

rkehrsinfrastru

epasst werden

ebremster Aus

chbleibender V

einem Negativ

aison regelmä

(DMO/Orte/V

nftig stärkere F

us. Wir müssen

ehen und Mob

mäß aus Expe

ge [Anm.: von

rordnung pass

and Nr. 1 zu se

ngen um eine 

Orte/Verwaltu

n, die Abstim

sowie zwisc

Handlungsdr

h orientierte

tronomische

nenland, Kon

ei gleichblei

n Umsetzung

orität erhalte

rung des MV

mmer starke

aber weder 

wicklung ve

l enger mit 

ionell verza

MV: 

en und Kirchtu

en überregion

O/Orte/Verwa

uktur muss der

n. Beispiel Used

sbau der Bette

Verkehrsinfras

vimage gefüh

äßig der Verkeh

Verwaltung) 

Fokus auf die 

n andere Mobi

bilität völlig ne

ertengespräc

n ver.di] gegen

sst nicht zum A

ein und konter

e Saisonverlän

ung) 

mmung zwis

chen der Lan

ruck in einig

en Dienstleis

en Angebote

nkurrenz des

ibender bzw

gsproblem. 

en (z.Zt. Wet

V-Tourismus 

e Fokussieru

dem sich än

- 40 -

rzahnen 

der gesam

ahnen 

urmdenken 

ale Entwick-

altung) 

r Bettenkapaz

dom: Jahrelan

enkapazitäten

struktur hat be

rt, da in der 

hrskollaps 

Bahn reicht 

ilitätsformen 

eu denken.“ 

h) 

n die Bäderver-

Anspruch Tou-

rkariert An-

gerung.“  

schen den 

ndes- und 

gen Maßnah

stungen noc

en in demo-

s Onlinehan-

w. sogar redu

ttbewerbs-

muss auch 

ng auf den 

ndernden Mo

-

zi-

n-

n 

e-

-

-

-

ch 

-

u-

o-



Evaluierung und Weiterentwicklung der Landestourismuskonzeption Mecklenburg-

Vorpommern: Teil  - Ist-Analyse/Evaluation 

 

 

 - 41 -

bilitätsverhalten der Gäste noch den Themen Klimaschutz und Nachhaltigkeit. 

 

Gefragt sind nachhaltige Mobilitätskonzepte sowie umweltfreundliche, förderfähige Pilotprojekte in 

Modellregionen (E-Mobilität, Car-Sharing-, Fahrdienst- und Shuttle-Systeme, ggf. kombiniert mit Gäste-

kartenmodellen …, neue Radformen (E-Bikes, Segways, Boards) etc. 

 

Großes Potenzial hat auch der Ausbau regionaler Wertschöpfungsketten (Kooperation Landwirtschaft, 

Ernährungswirtschaft, Tourismus, Handel). 

 

Zur Nah- und gastronomischen Versorgung müssen unkonventionelle, 

praktikable Lösungen gefunden werden, die den Einheimischen ebenso 

wie den Touristen zu Gute kommen, z.B.: Nebenerwerbsgastronomie 

fördern v.a. im Binnenland (z.B. Straußenwirtschaften), Angebotsbünde-

lung Touristinformation + Café + Regionalprodukte + … durch Touris-

musvereine, Bürgercafés, Gutshäuser/Ferienhöfe als Angebotsanker, Selbstbedienungsangebote, Mi-

nifoodtrucks etc.). Dafür müssen ggf. auch die gesetzlichen Rahmenbedingungen ange-

passt/vereinfacht werden.  

 
  

Umsetzungsgrad

hochgering
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• Bei der Entwicklung der touristischen Infrastruktur bedarf es interkommunaler Koordinierungsstellen 

für den Tourismus, die in den letzten Jahren eher reduziert wurden (z.B. Radwegemeister). Auch eine 

Bündelung von Zuständigkeit und Kompetenz auf Landesebene (WM) z.B. beim Thema Radwege 

sollte geprüft werden.  

• Eine Option für mehr Handlungsspielraum bei den Orten ist die Erweiterung des Kurortegesetzes mit 

einer Erweiterung um den anerkannten Tourismusort (Beibehaltung der Qualitätskriterien ohne Bet-

tenkapazität) und der Einführung der Kategorie des Erholungsgebiets in touristischen Schwerpunkt-

räumen (Inseln, Seenplatte etc.). 

 

Experten sehen zudem eine große Gefahr durch das neue Bundeswasserstraßengesetz. In MV sind 

(noch) fast alle touristisch relevanten Gewässer Bundeswasserstraßen. Der Bund will für die Berufsschiff-

fahrt wenig interessante Gewässer aber gern an die Länder abgeben. Werden diese dann nicht mehr 

ausreichend unterhalten, können Wassertiefen für motorbetriebene Boote nicht mehr gewährleistet 

werden. Außerdem sollen bestimmte Nutzungen auf bestimmten Gewässern vorgegeben werden. An-

gesichts der politischen Diskussion ist allerdings noch nicht abzuschätzen, was dies konkret für den Tou-

rismus auf regionaler Ebene bedeutet. 

 

Regionale Wachstumskerne als ländliche Entwicklungszentren: Fortfüh-

rung des LandArt-Gedankens (Positivbeispiel LandArt-Projekte), Lenkung 

durch gezielte Förderung/Ansiedlung wäre möglich, Unterstützung und 

Weiterentwicklung zu „Zentren“, aber nur sinnvoll bei aktiven/motivierten 

Akteuren, die etwas bewirken wollen (siehe Riether Winkel). 
  

Umsetzungsgrad

hochgering
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III. Weiterentwicklung der Landestourismuskonzeption Mecklen-

burg-Vorpommern 

1. Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern 2017plus – Vision und Leitbe-

griffe 

Bereits am Ende der Evaluierungsphase zeichnet sich ab, dass neue Leitbegriffe notwendig sein 

werden, um den Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern auf die nächste Entwicklungsstufe zu 

bringen.  

 

Die Anzeichen für ein mittel- bis langfristig eingeschränktes Wachstumspotenzial aus dem Inland 

mehren sich. So stellt die Reiseanalyse beispielsweise eine „nur“ noch stabile Urlaubsreisehäufig-

keit und -intensität fest und fast alle Destinationen haben dieselben Quellmärkte im auf den ersten 

Blick fast uneingeschränkten Incoming-Tourismus im Blick. Auch im Tagestourismus deuten die 

Trends, nicht zuletzt durch die demografische Entwicklung, gerade in Mecklenburg-Vorpommern, 

eher auf eine Stagnation hin.  

 

Auch jenseits dieser dargestellten und in Zahlen festgehaltenen Entwicklungen hat ein Wertewan-

del begonnen und in Gesellschaft und Wirtschaft Einzug gehalten, und zwar keineswegs nur in 

Deutschland oder anderen westlichen Ländern. Für ein glückliches Leben zählen für immer mehr 

Menschen nicht mehr nur (immer mehr) Einkommen und Wohlstand, sondern eine ausgeglichene 

Work-Life-Balance, ein zufriedenstellendes Familienleben, Zeit für sich und andere. Es wird nach 

Alternativen für die klassischen Wachstumsmodelle gesucht. 

 

Evolution statt Revolution: Werteorientierte Strategie für den Mecklenburg-

Vorpommern-Tourismus in der Reifephase 
Der Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern ist über die jahrelange Treiberrolle im Ostdeutsch-

land- und Deutschland-Tourismus hinaus und in eine klassische Reifephase hineingewachsen. Und 

diese verlangt einen genaueren Blick der Marktforschung hinter die Kulissen, um Chancen präziser 

ausloten zu können. Strukturdaten werden dadurch immer wichtiger: Märkte, Destinationstypen- 

und Betriebstypen, die betriebswirtschaftliche Gesundheit und Qualität. All diese Parameter und 

noch mehr haben direkten Einfluss auf die weitere Entwicklung des Tourismus in Mecklenburg-

Vorpommern und seinen Regionen. Aus der Perspektive der Marktforschung gilt es in den kom-

menden Jahren, die klassischen Erfolgsmesszahlen beziehungsweise Indikatoren weiterzuentwi-

ckeln. 

 

Die Jahre nach der Wirtschaftskrise von 2008 haben gezeigt, dass alte Rezepte, also klassische 

Wachstumstheorien und-strategien nur noch bedingt funktionieren. Aber was kommt stattdessen? 

Fertige Lösungen gibt es noch nicht. Ein erster Schritt ist, sich gedanklich von den klassischen Mus-

tern zu lösen und neue Leitbegriffe wie das qualitative Wachstum ernst zu nehmen und es zur Ma-

xime der touristischen Entwicklung zu erheben und dafür Strategien zu entwickeln. 
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Erste Diskussionen über ein „Zuviel“ an Tourismus werden auch in hochfrequentierten, vor allem 

im Sommer stark belasteten Orten und Regionen in Mecklenburg-Vorpommern geführt. In ande-

ren, in erster Linie ländlichen, Regionen, reicht das aktuelle Volumen an Gästen und Umsatz dage-

gen immer noch nicht für ganzjährig stabile Einkommens- und Beschäftigungsverhältnisse aus. Sie 

benötigen weitere Zuwächse, damit der Tourismus seine stabilisierende Kraft entfalten kann. 

 

Die neue Landestourismuskonzeption Mecklenburg-Vorpommern darf also nicht mehr pauschal 

alle Destinationen über denselben Wachstumskamm scheren, sondern muss vielmehr zwischen 

Destinationen, Teilräumen beziehungsweise Orten an Wachstumsgrenzen und damit strukturellen 

Anpassungsbedarfen  sowie solchen mit echten Wachstumsbedarf differenzieren. 

 

Die Leitbegriffe für eine so verstandene, evolutorische Entwicklung von Strategien und Aufgaben 

sind nicht neu, aber sie wandeln sich. Dabei kann der Tourismus das ausspielen, was ihn ohnehin 

ausmacht, nämlich sich zu vernetzen, Nutzen für die unterschiedlichen Gruppen zu stiften, Räume 

attraktiv zu machen und zu erhalten und ein ganzheitliches Denken zu fördern: 

1. Qualität wird zu einem umfassenden qualitativen Wachstum weitergedacht. 

2. Der Regionalitätsgedanke erweitert sich zu regionalen Wirtschaftskreisläufen. 

3. Die Trilogie von Gästezufriedenheit, Lebenszufriedenheit der Einheimischen und Mit-

arbeiterzufriedenheit rückt in den Vordergrund. 

4. Aus Kooperation werden integrierte Wertschöpfungsketten. 

 

In der strategischen Langzeitbetrachtung soll die Jagd nach neuen Rekorden nicht im Vordergrund 

stehen. Die Marktposition Mecklenburg-Vorpommerns muss gesichert und über qualitatives 

Wachstum ausgebaut werden. Neue Perspektiven bedeutet aber auch – und das ist wichtig – keine 

Zuwächse zu verhindern, sondern sie als Resultierende einer Wertsteigerung und nicht als Selbst-

zweck einer Mengensteigerung zu begreifen. Denn auch mit diesem Perspektivwechsel können 

und müssen die Interessen von Investoren und Unternehmern weiterhin gewahrt bleiben, dürfen 

und sollen zielgerichtete Neuinvestitionen stattfinden. 

 

Leitgedanke: Wie kann der MV-Tourismus durch qualitatives Wachstum seine Wirkung als 

Wirtschaftsfaktor und Stabilisator der Regionalentwicklung weiter ausbauen. 

 

Dieses neue Rollenverständnis wird von den Vorreitern unter den Regionen, Orten, Betrieben und 

Initiativen schon gelebt. Es bringt ein erweitertes Zielgruppen- und Aufgabenverständnis für die 

bislang vor allem von Marketinggedanken geprägten Tourismusorganisationen mit sich: Es geht 

darum, die regionalwirtschaftliche Stabilisierungskraft des Tourismus stärker zu nutzen. Ihr Fokus 

erweitert sich damit vom Besucher auf die Bevölkerung, die Betriebe und die Beschäftigten. 

 

Der dargestellte Wandel erfordert Bereitschaft und Mut zum Umdenken. Wertsteigerung und Ver-

netzung, intelligente Innovationen und Investitionen sind die Schlüsselbegriffe und die Ziele der 

Zukunft. 
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sung KMU und Arbeitsmarkt lassen sich zwar verschiedenen übergeordneten Begriffen zuordnen, 

sind aber aus gutachterlicher Sicht von derart zentraler Bedeutung, dass sie als eigenständige 

Schlüsselthemen herausgestellt werden. Diese Zukunftsfelder und Schlüsselthemen sind die 

Grundlage für die weitere dialogorientierte Arbeit in der konzeptionellen Phase. 

 

Tourismusbewusstsein – Akzeptanz für eine der wichtigsten Branchen im Land 
Der Tourismus ist ein Milliardengeschäft für Mecklenburg-Vorpommern. Das untermauern die ak-

tuellen Berechnungen zum Wirtschaftsfaktor Tourismus eindrucksvoll. Über diese Kennzahlen gilt 

es künftig eine regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit aufzubauen sowie Elemente des Binnenmarke-

tings in Richtung Entscheidungsträger und Bevölkerung konsequent umzusetzen. Sensibilisieren 

für die Rolle des Tourismus als Standortfaktor und die Chancen als Motor der Regionalentwicklung, 

informieren über die Belange und Bedarfe eines prosperierenden Tourismus, heißt die Devise. 

 

Es muss mehr gesprochen werden, über die positiven Effekte des Tourismus auf die Infrastruktur-

ausstattung von Orten und Regionen (z.B. Freizeit-, Kultur-, Unterhaltungs-, Shopping- und Gastro-

nomieangebot), das im Allgemeinen gute Image und den erhöhten Bekanntheitsgrad von Touris-

musorten. Der Tourismus erhöht den Freizeitwert und damit die Lebensqualität der Bevölkerung. 

Das Multiprodukt Tourismus strahlt auf die gesamte Wirtschaft einer Gemeinde aus: Für viele Un-

ternehmer wird eine hohe Freizeitattraktivität immer mehr zu einem Faktor der Standortgunst bei 

der Unternehmensansiedlung sowie der Gewinnung von Fach- und Führungskräften. 

 

Für die qualitative wie quantitative Weiterentwicklung des Tourismus in Mecklenburg-

Vorpommern, für eine neue Investitions- und Innovationswelle und funktionierende Kooperations-

strukturen ist die Akzeptanz im politischen Raum (relevante Ministerien, Landkreise, Gemeinden) 

und in anderen Wirtschaftsbranchen ebenso wichtig wie in der Bevölkerung. Der Zielgruppenfokus 

der Tourismuspolitik und der Tourismusorganisationen erweitert sich also vom Besucher auf die 

Bevölkerung, die Betriebe und die Beschäftigten. Dieser Ansatz ist von zentraler strategischer Be-

deutung. Voraussetzung für gezielte Maßnahmen zur Erhöhung der Tourismusakzeptanz und Kon-

fliktreduzierung sind fundierte Informationen über das aktuelle Bewusstsein und die Akzeptanz 

des Tourismus. Kreative Projekte und konkrete Konfliktlösungsstrategien sind in diesem Hand-

lungsfeld gefragt. 

 

Infrastruktur – Wertorientierung und Nachhaltigkeit in zielgerichtete Investi-

tionen übersetzen 
Regionale Wirtschaftskreisläufe und integrierte Wertschöpfungsketten sind wichtige Teile der neu-

en Leitidee für den Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern, der damit nicht nur die Verantwor-

tung für die Tourismusentwicklung, sondern auch für eine ganzheitliche Regionalentwicklung 

übernehmen will. Das hat selbstverständlich Auswirkungen auf künftige Investitionen und die Op-

timierung der tourismusrelevanten Infrastruktur. Diese muss künftig noch stärker das Ziel verfol-

gen, Tourismusströme zu entzerren – sowohl regional (von der Küste ins Binnenland) als auch zeit-

lich (von der Haupt- in die Nebensaison). 
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Aller Konzepte und planerischen Grundlagen zum Trotz ist die aktive Lenkung von Investoren und 

Fördermitteln in saisonausgleichende Projekte und auslastungsschwache Regionen allerdings mit 

großen Herausforderungen verbunden. Hier ist mehr Mut zur Konzentration und Fokussierung 

gefragt, ohne den hohen Qualitätsstandard aus den Augen zu verlieren. Um eine ganzheitliche 

Regionalentwicklung zu verwirklichen, bleibt die Verzahnung des Tourismus mit anderen Entwick-

lungsbereichen ein wichtiges Thema. Zu den Schnittmengen zählen unter anderem die attraktive 

Ortsbildgestaltung, innovative Konzepte zur Sicherung von Nahversorgung und Gastronomie oder 

die Veredelung regionaler Produkte. Die Bündelung verschiedener Angebote und Funktionen an 

zentralen Orten und Entwicklungskernen kann ein möglicher Ansatz sein.  

 

Marktanpassung KMU – Sensibilisierung für Investitionen, Qualität und Inno-

vation 
Die Wettbewerbsfähigkeit der kleinen und mittelständischen Unternehmen im Tourismus in Meck-

lenburg-Vorpommern und die Marktfähigkeit ihrer Angebote tragen wesentlich zur Weiterentwick-

lung der gesamten Branche bei. Auch wenn gute Tourismuszahlen derzeit vielerorts darüber hin-

wegtäuschen, sind im Gastgewerbe weiterhin kontinuierliche Investitionen erforderlich, um den 

Marktanforderungen auch künftig gerecht zu werden. Die Ansprüche der Nachfrager steigen, und 

andere Bundes- und Nachbarländer wie Schleswig-Holstein oder Polen haben aufgeholt. Hier muss 

Mecklenburg-Vorpommern handeln, um den vormaligen Qualitätsvorteil wo möglich zu sichern 

oder perspektivisch zurückzuholen. 

 

Die touristischen Betriebe in Mecklenburg-Vorpommern selbst sehen sich hier jedoch gut aufge-

stellt, sodass zunächst eine Bewusstseinsstärkung für (heutige und künftige) Marktanforderungen 

und die Bedeutung des Themas für die betriebliche Wettbewerbsfähigkeit erforderlich ist. Der Sen-

sibilisierung der Leistungsträger für Innovationen wird weiterhin höchste Bedeutung zugemessen, 

allerdings muss die Umsetzung deutlich forciert werden. Ziel ist, dem Gast eine lückenlose Qualität 

entlang der gesamten Customer Journey von der Vorbereitung und der Buchungsentscheidung 

übr den Aufenthalt vor Ort bis zur Nachbereitung der Reise zu bieten. Eine maßgebliche Rolle spie-

len dabei die KMU.  

 

Mobilität – Nachhaltige, ganzheitliche Konzepte für eine bessere Erreichbar-

keit  
Stau und überlastete Straßen in der Hauptsaison bei gleichzeitig mangelnder Anbindung an das 

ÖPNV-Netz – Verkehrsprobleme kennt der Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern schon lange. 

Immer häufiger kämpfen Destinationen wie Usedom, Rügen oder FDZ damit. Und so spielte die 

Tourismusmobilität bereits in der letzten Landestourismuskonzeption eine Rolle. Die Evaluation 

zeigt jedoch sehr deutlich, dass diesem Thema eine höhere Priorität beigemessen werden muss. 

Gerade in Anbetracht des Wandels auf Nachfrageseite und des zunehmenden Wettbewerbsdrucks 

stellt sich die Situation im Land immer stärker als Entwicklungshemmnis dar. Dass die Mobilität 

eine zentrale Stellschraube für den Erfolg des Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern ist, wurde 

seitens der Branche bereits erkannt. Auf dem Tourismustag 2014 stellte der Tourismusverband 

Mecklenburg-Vorpommern ein 10-Punkte-Papier für eine bessere Erreichbarkeit vor. Zudem haben 
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sich viele Regionen im Rahmen von Einzelaktivitäten der Verbesserung der Mobilitätssituation ver-

schrieben. 

Notwendig ist jedoch weit mehr als das: Künftig sind ganzheitliche Ansätze gefragt, die durchgän-

gige, intermodal vernetzte Mobilitätsketten für Touristen bis zur „letzten Meile“ etablieren. Ziel 

muss es sein, ÖPNV und Umweltverbund so attraktiv zu gestalten, dass auch Menschen ohne eige-

nen PKW bequem von A nach B reisen können bzw. der Anreiz hoch genug ist, dass Gäste gern 

vom PKW auf andere Mobilitätsformen umsteigen, für weniger Stau und zufriedenere Gäste. Denn 

nimmt man die Leitidee der Nachhaltigkeit ernst, ist eine nachhaltige Mobilität nicht länger nettes 

Beiwerk, sondern elementarer Bestandteil des touristischen Angebotes. 

 

Marke/Marketing – Markenstärke weiter nutzen und Partner mitnehmen 
Die touristische Markenbildung als zentrale Aufgabe der Landestourismuskonzeption aus dem Jahr 

2010 wurde in den vergangenen Jahren mit hoher Professionalität vorangetrieben. Die im Zuge 

des Markenprozesses durchgeführte Neukonzeption von Themen- und Zielgruppenmarketing hin 

zu Urlaubswelten hat zur Optimierung der Marketingaktivitäten beigetragen. Diese müssen in den 

nächsten Jahren verstetigt werden. Gemäß der definierten Gewichtung einzelner touristischer 

Themensegmente ist jedoch der Ressourceneinsatz teilweise anzupassen. Ein besonderer Fokus ist 

auf die Erschließung potenzialträchtiger Zielgruppen (v.a. junge Menschen) und Quellmärkte (so-

wohl national als auch international) zu legen. 

 

Die Erfolge sind messbar, die Markenstärke Mecklenburg-Vorpommerns hat sich verbessert, nicht 

zuletzt vorangetrieben durch einzelne starke Regionen wie Rügen, Ostsee oder Usedom. Für diese 

Markenzugpferde sind neue Perspektiven zu entwickeln. Die größte Herausforderung für die 

nächsten Jahre wird jedoch in der ebenen- und akteursübergreifenden Durchdringung der Marke 

liegen. Dazu muss zum einen die Partnerfähigkeit der Marke optimiert sowie zum anderen die 

emotionale Bindung an die Marke bei allen Partnern gestärkt werden. Neue Aufgaben für das Mar-

keting birgt in erster Linie die Digitalisierung. Um künftig die Tourismusmarke Mecklenburg-

Vorpommern allen relevanten Kontaktpunkten der Gäste entlang ihrer Customer Journey zu trans-

portieren, empfiehlt sich der Einsatz von innovativen Ansätzen wie Service-Design-Thinking. Da-

hinter verbergen sich Prinzipien wie interdisziplinär, nachvollziehbar, nutzerorientiert, integrativ 

und ganzheitlich. Es geht darum, mit neuen Denkansätzen die einzelnen (digitalen und analogen) 

Komponenten eines Serviceangebotes zu einem einheitlichen und nahtlos positiven Gästeerlebnis 

zu verbinden. 

 

Organisationsstrukturen und deren Finanzierung – strategische Orientierung 

für die Tourismusentwicklung 
Wettbewerbsfähige Tourismusorganisationen von der Orts- über die Regions- bis zur Landesebene 

sind das A und O für eine effiziente Vermarktung und die Optimierung der tourismusrelevanten 

Infrastruktur. Neben diesen drei klassischen Ebenen kommen relevante Verbände, administrative 

Einheiten wie Landkreise, Großschutzgebiete, aber auch Vertreter anderer Wirtschaftsbranchen 

hinzu. Häufig arbeiten mehrere Akteure mit ihren eigenen Mitteln am gleichen Ziel. Das kann zu 

Doppelarbeiten und Ineffizienz führen. Auch das neue EU-Beihilfe- und Vergaberecht hat zu Unsi-
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cherheiten bei der Finanzierung, den Aufgaben und im Miteinander erhöht: Wer darf im Zusam-

menspiel von öffentlicher Hand und Tourismusorganisationen wen in welcher Form betrauen? 

Welche Aufgaben sind zukunftsfähig? Welche Rolle können Vertriebsaktivitäten künftig überhaupt 

noch spielen? In der aktuellen Befragung der Tourismusakteure in Mecklenburg-Vorpommern be-

zeichnet nur jeder dritte Befragte die Organisationsstrukturen als gut aufgestellt für die Zukunft 

und nur jeder fünfte spricht von einer klaren Aufgabenteilung zwischen den Ebenen.  

 

In der vergangenen Landestourismuskonzeption war die Organisation und Finanzierung der Tou-

rismusorganisationen kein Thema, die Befragungsergebnisse, die aktuellen Trends und die gesetz-

lichen Rahmenbedingungen legen jedoch nahe, dass es in der Neuauflage eine zentrale Rolle ein-

nimmt. Die Aufgaben innerhalb der Organisationen und die Aufgabenverteilung zwischen den 

Ebenen müssen ebenso wie die dafür benötigten Ressourcen thematisiert werden. Mit Blick auf die 

personelle und finanzielle Ausstattung gehören auch mögliche Finanzierungsmodelle zur Debatte. 

Eine neue Perspektive der Unternehmenskultur bringt die Digitalisierung mit sich. Unter Stichwor-

ten wie flache Hierarchien, Raum für Kreativität oder Fehlerkultur sind Tourismusorganisationen 

gefordert, sich in Teilen neu zu erfinden. Und auch die Rollenverteilung im digitalen Datenma-

nagement vom Leistungsträger und von den Orten zu den Regionen und zum Land verändert sich. 

Neue Beteiligungsmodelle, Kooperations- und Netzwerkbeziehungen sind dafür notwendig. 

 

Tourismuspolitik – Rahmenbedingungen für die touristische Entwicklung 
Die Tourismuspolitik muss klare Rahmenbedingungen schaffen, die die touristische Weiterentwick-

lung Mecklenburg-Vorpommerns befördern. Für die umfassende und zielgerichtete Unterstützung 

ist eine Verstärkung und Verstetigung der referats- und ressortübergreifenden Abstimmung zu 

empfehlen. Eine IMAG Tourismus gibt es nicht mehr. Es gilt, den Tourismus künftig stärker mit an-

deren Entwicklungsbereichen zu verzahnen und die Abstimmung zwischen den tourismusrelevan-

ten Behörden und Institutionen auf der Landesebene sowie zwischen der Landes- und Regionse-

bene zu verbessern. Dass die integrierte Tourismuspolitik und -förderung weiterhin eine (sehr) 

wichtige Aufgabe bildet, bestätigen 95% der befragten Akteure. Zu prüfen sind allerdings die künf-

tigen Schwerpunkte der Tourismusförderung, die von der Mehrheit der Befragungsteilnehmer 

kritisch bewertet werden. Eine Nachjustierung bei der Förderpolitik erscheint einerseits zielführend, 

andererseits kommt es natürlich auf die Initiative der Akteure an, entsprechende Projekte zu entwi-

ckeln und einzureichen. Priorität hat dabei die Sicherung der Basisinfrastruktur. Ebenso sollte die 

indirekte Förderung von Beherbergungskapazitäten auf den Prüfstand gestellt werden. Allerdings 

ist anzumerken, dass herausragende Neubauprojekte auch weiterhin ihre Berechtigung haben, 

wenn sie denn zu einer Angebotserweiterung in der Region führen und zu einer Saisonverlänge-

rung beitragen. Zudem werden echte Innovations- und Investitionswellen häufig nur durch Impul-

se von außen initiiert. Die Fokussierung auf Binnenregionen wie im erfolgreichen LandArt-Projekt 

ist ebenfalls zu prüfen. 
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Schließlich sind die weiteren rechtlichen Rahmenbedingungen zu berücksichtigen. In der Online-

Befragung stimmen 61% der Teilnehmer der Aussage zu13, dass diese den Erfolg ihres Unterneh-

mens bzw. ihrer Destination behindern. Dies gilt insbesondere für die befragten Betriebe. Beson-

ders häufig nennen die Befragten die rechtlichen Vorgaben zu Mindestlohn, Arbeitszeit, EU-

Beihilfe- und Vergaberecht, Bettensteuer sowie ganz allgemein „zu viel Bürokratie“. Zu diskutieren 

sind generell die folgenden Vorschläge seitens der Branchenverbände, Tourismusorganisationen 

und Betriebe: Überarbeitung der Abgabenordnung (Finanzierung für touristisch geprägte Orte), 

Erweiterung des Kurortegesetzes um den anerkannten Tourismusort, Einführung der Kategorie 

Erholungsgebiet in touristischen Schwerpunkträumen, Auswirkungen durch das neue Bundeswas-

serstraßengesetz. Die konkreten Gesetze hinter diesen und weiteren relevanten Themenfeldern 

werden im Rahmen der konzeptionellen Phase gezielt durchleuchtet und Empfehlungen zum Um-

gang damit entwickelt. 

 

Arbeitsmarkt/Fachkräfte – Basis für dauerhaft guten Service und die Siche-

rung des Angebotes 
Die Fachkräftesicherung ist für den Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern aktueller und wichti-

ger denn je. Die Situation auf dem touristischen Arbeitsmarkt hat sich seit der Erarbeitung der vo-

rangegangenen Landestourismuskonzeption nochmals verschärft. Die Zahl der bei der Ar-

beitsagentur gemeldeten freien Stellen im Gastgewerbe ist seit 2010 um 40 Prozent gestiegen. 

Trotz des massiven Abbaus der Ausbildungsstellen insgesamt konnte 2015 mehr als ein Viertel aller 

Ausbildungsplätze nicht besetzt werden. Vielerorts haben die Anbieter aufgrund des Personal-

mangels bereits ihr Angebot einschränken und Kapazitäten abbauen müssen. So ist die Gewin-

nung von geeignetem Personal mittlerweile zu einer der zentralen Stellschrauben für den Unter-

nehmenserfolg touristischer Betriebe geworden. 

 

Gelingt es nicht, sich dieser Herausforderung erfolgreicher als bisher zu stellen, ist auch die Zukunft 

des MV-Tourismus in Gefahr. Dazu sind neben Einzelaktivitäten auf betrieblicher Ebene auch lan-

desweite Lösungen von Politik und Branchenverbänden im Schulterschluss gefragt – und zwar in 

deutlich größerem Umfang als bisher. Das betrifft faire Löhne und attraktive Arbeitsbedingungen 

ebenso wie das Ausschöpfen aller bestehenden Arbeitsmarktpotenziale. Gesetzliche Regelungen 

allein reichen nicht aus. Nur gemeinsam und mit großem Engagement werden sich alte Strukturen 

verändern und die Situation verbessern lassen. Die neue Landestourismuskonzeption muss sich 

dafür ambitionierte Ziele setzen und gleichzeitig realisierbare, pragmatische Ansätze entwickeln.  

 

  

__________________________________________________________________________ 
13  Zusammenfassung der Angaben „stimme voll zu“, stimme zu“, „stimme eher zu“; 14 % konnten die Frage nicht 

beurteilen 
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Umsetzungsmanagement – unerlässlich für den Erfolg der Konzeption und die 

strategische Weiterentwicklung des Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern 
Mit Abschluss der Landestourismuskonzeption fängt die eigentliche Arbeit für die Akteure im Tou-

rismus in Mecklenburg-Vorpommern erst an. Es gilt, den gemeinsam angestoßenen Prozess nicht 

abreißen zu lassen, sondern für eine erfolgreiche Umsetzung zu nutzen. Dies spiegelt sich auch in 

der relativ geringen Zufriedenheit mit der Umsetzungsgeschwindigkeit und dem Umsetzungsma-

nagement der bisherigen Konzeption wider. Daher wird ein mit den entsprechenden Ressourcen 

ausgestattetes Umsetzungsmanagement eingerichtet. Damit wird einerseits die so wichtige Initiie-

rungsphase nach Vorlage der neuen Landestourismuskonzeption aktiv begleitet, andererseits eine 

kontinuierliche Umsetzung der Maßnahmen gewährleistet. 

 

Dem Umsetzungsmanagement kommen in erster Linie übergeordnete, moderierende und kom-

munikative Aufgaben zu. Sie können vom Impulsgeber für die Umsetzung und die Lotsen- und 

Netzwerksfunktion über das Controlling und die Evaluation des Umsetzungsstandes bis zur Infor-

mation und Kommunikation nach innen und der Initiierung möglicher Pilotprojekte reichen. Die 

genaue Organisationsstruktur, die Finanzierung und die Laufzeit werden im weiteren Prozess 

ebenso diskutiert und festgelegt, wie die zu beteiligenden Akteure. Entscheidend ist die klare Defi-

nition eines „Umsetzungsmanagers“ bzw. einer Umsetzungsmanagerin“, der oder die weitgehend 

unabhängig von Politik und Verbänden die Umsetzung der Maßnahmen vorantreibt. 

 


